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Basis-Gruppenmodell ???

• Der Anspruch, dass das im Folgenden vorgestellte Gruppenmodell 
ein Basis-Gruppenmodell sei, beinhaltet Folgendes:

• Die Konstrukte bzw. Variablen, die im Modell kausal verknüpft 
sind, spielen bei jeglicher Teamarbeit eine entscheidende Rolle.

• Sie gelten darüber hinaus auch für jegliche Zusammenarbeit bei 
einer gemeinsamen Aufgabe oder jeglicher Tätigkeit einer Gruppe 
mit einem gemeinsamen Ziel. Damit gelten sie auch für die 
Abhängigkeiten eines Teams von anderen Personen und 
Abteilungen innerhalb einer Organisation, also die Verknüpfungen 
mit relevanten Einheiten außerhalb des Teams.

• Das Basismodell beinhaltet auch den Anspruch, dass es sich um 
viele weitere spezielle Bedingungen erweitern lässt und damit 
viele spezielle Forschungsergebnisse integrieren kann.

• Im Folgenden wird ein kausaler Test mittels einer Pfadanalyse vorgestellt. Die Daten wurden von 
Alexander Schimansky (2006) erhoben, die statistische Auswertung hat Pengdan Luo mit einem 
Partial Least Square Path Model perfektioniert. Die roten Zahlen an den Pfeilen sind 
Pfadkoeffizienten bzw. Partielle Regressionskoeffizienten, * = p<.05, ** = p<.01. 

Schimansky, A. (2006). Moderation als Strukturierungsansatz effektiver Gruppenarbeit –
eine feldexperimentelle Evaluation. Lengerich: Pabst.



Kausaler Test des Gruppenmodells
Wolfgang Scholl (Theorie), Alexander Schimansky (Daten) & Pengdan Luo (Statistik);
Schüler*innen beraten in 114 6-Personen-Gruppen über die Verbesserung ihrer Schule
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Scholl, W. (2013). The socio-emotional basis of human interaction and communication. 

How we construct our social world. Social Science Information, 52, 3-33. 



Kausaler Test des Gruppenmodells
Wie Macht genutzt wird, ist für die Ergebnisse sehr wichtig.
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In anderen Untersuchungen signifikant negativ, aber in dieser nicht, es gab kaum Machtausübung.
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Kausaler Test des Gruppenmodells
Von Gemeinschaft wird Sympathie, Kooperationsbereitschaft und Konsens erwartet, aber ... 
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Kausaler Test des Gruppenmodells
Moderation hilft den Gruppen, bessere Ergebnisse zu erzielen.
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r2 ist der Varianzanteil in den abhängigen Variablen, der durch die Prädiktoren erklärt wird.
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